
Meine Lieblingsf�cher in der Schule waren … Naturwissenschaften und
Geographie.

Mit achtzehn wollte ich … Ingenieur oder Wissenschaftler werden.

Meine wissenschaftliche Lieblingsarbeit ist … die Geschichte hinter der Entdeckung der leitf�higen
Polymere: die zuf�llige Herstellung eines Polyacetylen-Films und die Entdeckung des Dotierungs-
effekts.

Die drei Eigenschaften, die einen guten Wissenschaftler ausmachen, sind … ein kreativer und posi-
tiver Geist und die F�higkeit, sich zu konzentrieren.

Chemie macht Spaß, weil … Chemie eine „verbreitete“ und „universelle“ Sprache ist, die Wissen-
schaftler aller Fachrichtungen aus aller Welt verbindet.

Ich bin Chemiker geworden, weil … die Chemie eine sch�ne Kombination aus Logik und Phantasie ist.

Wenn ich ein Laborger�t sein k�nnte, w�re ich … ein Polarisationsmikroskop.

Ein guter Arbeitstag beginnt mit … einem guten Fr�hst�ck bestehend aus Reis, Miso-Suppe, Ei und
Natto (fermentierten Sojabohnen).

Mein Lieblingsbuch ist … der Weltatlas.

Junge Leute sollten Chemie studieren, weil … sie kreativ ist und Hingabe verdient. Gleichzeitig kann
die Chemie der Menschheit im Allgemeinen zu einer besseren Lebensqualit�t verhelfen.
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Forschung: Unsere Forschung konzentriert sich auf die Entwicklung Molek�l-basierter funktioneller Ma-
terialien. Insbesondere interessieren wir uns f�r das Design, die Synthese, die Kontrolle und die
Funktionalisierung organisierter Strukturen wie z.B. fl�ssigkristalliner Materialien, Stimuli-
und Umwelt-responsiver Materialien, nanostrukturierter Ionen- und Elektronen-aktiver Ma-
terialien, fl�ssigkristalliner physikalischer Gele, funktioneller Polymere und von Biominerali-
sierung inspirierter organisch/anorganischer Hybride.
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